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Standpunkte
Die Interessensgemeinschaft, 
die sich für die Oberdorfstraße 
in Hindelwangen einsetzt, in-
vestiert viel Leidenschaft in 
den Streit um die Beruhigung 
»ihrer« Straße. Deren Mitglie-
der setzen sich naturgemäß ge-
gen mehr Verkehr im Wohnge-
biet ein und machen ihrem Är-
ger auch entsprechend Luft.
Demgegenüber steht die Positi-
on des Baurechtsamts in Stock-
ach, das bei Veränderungen,
Einschränkungen des Ver-
kehrsflusses oder gar Sperrun-
gen unbedingt an die Buchsta-
ben der Straßenverkehrsord-
nung gebunden ist. Hier geht
es um rechtlich bindende Vor-
gaben, die den Weg für Ent-
scheidungen vorgeben. Kein
Standpunkt in der Sache ist an
sich falsch, beide Seiten kön-
nen auch fundiert begründen,
was sie an der Diskussionskul-
tur stört. Für ein Ergebnis, das
den Teilnehmern des Disputs
zugute kommen kann, wäre es
jedoch von Nutzen, wenn die
Gespräche über das komplexe
Thema mit kühlerem Kopf und
auf Augenhöhe geführt werden 
könnten. Marius Lechler

lechler@wochenblatt.net
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 Das WOCHENBLATT 
hat Bürgermeister Alois 
Fritschi zu Themen von 
Breitband bis Kindergär-
ten befragt.

WOCHENBLATT: Zu welchen 
Vorhaben kommen die Bürger 
aktuell am häufigsten auf Sie 
zu?

Alois Fritschi: Die meisten 
Nachfragen gibt es zur Breit-
bandversorgung. Die Bürger 
haben erkannt, wie wichtig 
dies ist. Wir stellen mit Hoch-
druck unser Netz fertig. 

WOCHENBLATT: Wie stellt sich 
die Gemeinschaftsschule dar?

Alois Fritschi: Wir haben eine 
Top-Schulleitung, Michael 
Wernersbach als Rektor und 
Andreas Rossatti als Konrektor 
machen eine klasse Arbeit. Wir 
haben 64 Anmeldungen für die 
Gemeinschaftsschule in der 
fünften Klasse für das Schul-
jahr 2019/2020. Das zeigt die 
tolle Nachfrage für die fünfte 
Klasse in der weiterführenden 
Schule. Wir arbeiten aktuell an 
der Medienausstattung und 
möchten diese weiter erneuern. 
Zusätzlich sanieren wir die 
WC-Anlagen bis voraussicht-
lich Herbst/Winter 2019 für et-
wa 280.000 Euro.

WOCHENBLATT: Wie sieht es 
im Kindergarten »Löwenzahn« 
und in den Ortsteilen aus?

Alois Fritschi: Der Kindergarten 
in Honstetten ist voll belegt, in 
Heudorf sind noch drei Plätze 
frei, im Kernort fehlen deutlich 
über 20 Kindergartenplätze. 

WOCHENBLATT: Wie kann die 
Gemeinde hier helfen? 

Alois Fritschi: In der Klausurta-
gung des Gemeinderats nach 
der Sommerpause wird über ei-
nen Anbau an den Kindergar-
ten »Löwenzahn« entschieden. 
Die Verwaltung plant, einen 

Waldkindergarten in Eigeltin-
gen in der Nähe des Schulzen-
trums einzurichten. So wollen 
wir den Bedarf überbrücken 
und kurzfristig 15 bis 20 Kin-
dergartenplätze schaffen. 

WOCHENBLATT: Wie weit sind 
die Vorhaben fortgeschritten?

Alois Fritschi: Wir haben das 
feste Ziel, den Anbau im kom-
menden Sommer 2020 zu star-
ten. Die Umsetzung des Wald-
kindergartens soll so schnell 
wie möglich beginnen. Wir 
wollen dort einen hochwerti-
gen Bauwagen einsetzen oder 
ein kleines Gebäude errichten.

WOCHENBLATT: Wie ist die Si-
tuation bei der Baugebiets- und 
Gewerbeentwicklung?

Alois Fritschi: Im Gebiet »Am 
Bollenberg Nord« sind wir 
dran, den Bebauungsplan zu 
realisieren – auch die mögliche 
Erschließung. Für den ersten 
Bauabschnitt planen wir eine 
Fläche von rund 45 Bauplätzen 
ein. Es kann auch sein, dass 
dies in Etappen erschlossen 
wird. Wir möchten vor allem 
Eigeltinger Familien und Fami-
lien aus den Ortsteilen die 
Möglichkeit geben, hier zu 
bauen. Hinter dem Gewerbege-
biet in Eigeltingen Richtung 

Nenzingen wollen wir rund 
sechs Hektar Fläche erweitern. 
Es gibt interessierte Firmen, wir 
warten aktuell auf eine Umset-
zung des Flächennutzungs-
plans, wo diese Flächen freige-
geben werden müssen. 

WOCHENLBLATT: Wie ist der 
Stand beim Breitbandausbau?

Alois Fritschi: Wir haben den 
kompletten Tiefbau abge-
schlossen mit 49,2 Kilometern 
an Leerrohren, 49,2 Kilometer 
Glasfaserkabel liegen bereits 
im Boden. Wir sind in der End-
phase, einen genauen Termin 
zur Inbetriebnahme des Glasfa-
sernetzes können wir aktuell 
leider noch nicht nennen. 

WOCHENBLATT: Und die Aus-
wirkungen auf den Haushalt?

Alois Frischi: Die Gesamtkosten 
im Gemeinderat waren stets 
mit 7,1 Millionen Euro brutto 
als Kostenberechnung ange-
setzt. Wir haben Ende des Jah-
res die genauen Kosten. Die ge-
planten Gesamtkosten sollen 
nicht überschritten werden. 
Von den 7,1 Millionen Euro 
brutto war ein Kredit von 1,8 
Millionen Euro aufgenommen 
worden. Ich bin sicher, dass 
dies sinnvoll ist, da das Projekt 
eine Zukunftsinvestition ist, 
die die Bürger weiterbringt. 

Kinderbetreuung und Wohnraum im Blick
WOCHENBLATT-Interview mit Eigeltingens Bürgermeister Alois Fritschi / von Marius Lechler

Alois Fritschi befasst sich mit dem Bedarf an Kindergartenplätzen und den Anliegen der Privatleute und 
Gewerbetreibenden, die ans schnelle Internet angeschlossen werden wollen. swb-Bild: ml

 Als Reaktion auf unseren 
Artikel »Entspannung für 
den Verkehr in Espasin-
gen« weist die Interes-
sengemeinschaft 
»oberdorfstrasse.de« auf
die ihrer Ansicht nach
negative Situation in der
Hindelwanger Oberdorf-
straße hin.

von Marius Lechler

Die Macher der Internetseite 
»oberdorfstrasse.de« erklären,
dass Baurechts- und Ordnungs-
amtsleiter Peter Fritschi in der 
Hindelwanger Oberdorfstraße 

»als Amtsleiter der zuständigen
Verkehrsbehörde durch Freiga-
be für den allgemeinen Verkehr
dafür gesorgt« habe, dass seit 8.
Juli 2019 mehr Verkehr durch
ein Wohngebiet fließe. Die Mit-
glieder der Gemeinschaft be-
klagen unter anderem, dass
dies vor dem Hintergrund ge-
schehen sei, »dass die Ober-
dorfstraße aufgrund der Lage
schon immer Abkürzerstrecke
war und weiter sein wird«.
Peter Fritschi sagt dazu, dass er
seit rund einem Jahr, seit Fer-
tigstellung des Adler-Kreisels
in Hindelwangen, nicht mehr
erlebt habe, dass längere Staus
an dem Kreuzungspunkt in

nennenswertem Umfang auf-
träten. »Der Hindelwanger, der 
am Ort zu tun hat, soll die 
Oberdorfstraße weiterhin nut-
zen können«, so Fritschi. Dies 
sei auch das, was der Ort-
schaftsrat von Hindelwangen 
vertrete. Der Rat wolle, dass 
Verkehr mit örtlichem Bezug 
nicht ausgeschlossen werde. 
Für ihn sei in dem Fall jedoch 
letztlich die rechtliche Abwä-
gung entscheidend, ob eine 
derartige Straße beschränkt 
oder gesperrt werden könne. 
Hier müsse er sich im Entschei-
dungsprozess an die Vorgaben 
der Straßenverkehrsordnung 
halten, so Fritschi.

Verkehr im Wohngebiet beklagt
Eine 41-jährige PKW-Lenkerin 
hatte am Sonntag, gegen 4.30 
Uhr in der Stockacher Talstraße 
beim Einparken einen PKW ge-
rammt. Laut Zeugen versuchte 
sie mit einem Mann, den PKW 
wieder aus der Parklücke zu 
schieben, was misslang. Beam-
te des Polizeireviers Stockach 
stellten beim Atemalkoholtest 
2,2 Promille fest. 
Auch der Begleiter war erheb-
lich unter Alkoholeinfluss und 
war den Beamten gegenüber 
aggressiv. Da die 41-Jährige 
gegenüber den Polizisten reni-
tent war, wurden ihr Hand-
schellen angelegt. Im Kranken-
haus wurde eine Blutprobe ent-
nommen. Die 41-Jährige wehr-

te sich aggressiv gegen die 
Maßnahme und den Ausnüch-
terungsgewahrsam und belei-
digte die Beamten. Neben Füh-
rerscheinentzug wird sie wegen 
Trunkenheit im Straßenverkehr, 
Beleidigung und Widerstand 
gegen Polizeibeamte angezeigt.

Handschellen für Unfallfahrerin

BLICK IN DIE ZUKUNFT
Viel steht an in den kommenden 
Jahren in Radolfzell. Zusammen 
mit dem WOCHENBLATT wagten 
einige Interviewpartner den Blick 
in die Zukunft für die Stadt am Bo-
densee. Gesammelt in einer Son-
derbeilage finden sich die interes-
santen Geschichten rund um die 
Zukunft in Radolfzell. Ein Blick hi-
nein lohnt sich. 

Region Radolfzell
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ERNEUERBARE ENERGIEN
Erneuerbare Energien spielen 
heute eine wichtige Rolle. Was er-
neuerbare Energien sind und wie 
sie Zuhause genutzt werden kön-
nen – all das befindet sich auf 
Seite 21 im Innenteil dieser Aus-
gabe. Auch geht es darum, was 
einen guten Ökostrom-Anbieter 
ausmacht und wie Energie ge-
spart werden kann.
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Nach vielen Worten 
über Klimawandel, Frei-
tags-Demonstrationen 
und der umstrittenen Fra-
ge, ob Klimaschutz über-
haupt ein Thema für Ju-
gendliche sei, initiierten 
die Schüler der evangeli-
schen Schule Schloss 
Gaienhofen einen eige-
nen »Friday for Future«. 
Dieser war als Aktivtag 
gestaltet und stellte die 
individuelle Verantwor-
tung sowie konkrete Lö-
sungsansätze in den Fo-
kus. 
Elias Singer, Abiturient von 
Schloss Gaienhofen, gelang es, 
Referenten aus Deutschland 
und der Schweiz für diesen 
Projekttag zu gewinnen, die für 
die Schüler ab Klasse 10 ver-
schiedene Themenbereiche an-

boten: Stromerzeugung mit 
Photovoltaikanlagen und 
Heimspeicher, der Einfluss von 
Fleischkonsum, Container-
schifffahrt und Energiewende 
auf den Klimawandel, nachhal-
tige Energiegewinnung, aber 
auch die Diskussion um Klima-
leugner, umstrittene Projekte 
um erneuerbare Energien, der 
Emissionshandel der EU sowie 
Nachhaltigkeit in der Mode wa-
ren Bereiche, in denen die 
Schüler sich aus erster Hand in-
formieren und anschließend 
konkrete Handlungsansätze 
diskutieren konnten. 
17 Referenten des EKS, des 
BUND, der Bodenseestiftung 
sowie aus Politik und Wirt-
schaft unterstützten gerne die 
Initiative von Elias Singer und 
der Schülervertretung. Gemein-
sam mit der Schulleitung wur-
den 14 Vorträge, Workshops 
und Diskussionsforen organi-
siert. 200 Schüler nahmen das 
Angebot mit großem Interesse 
an. »Wir haben das Gefühl, 

heute gedanklich weit mehr an-
gestoßen zu haben, als es mit 
der Teilnahme an einer Frei-
tags-Demo jemals möglich ist. 
Wir tragen selbst Verantwor-
tung für die Zukunft unseres 
Planeten, und das können und 
dürfen wir nicht mit abstrakten 
Forderungen auf die Regierung 
abwälzen«; resümierten Schüler 
das Ergebnis des Tages. Die neu 
entstandenen Ideen finden Ein-
gang in ein Dokument über kli-
mafreundliches Verhalten, das 
in diesen Tag in Schülerhand 
entsteht und allen Mitgliedern 

der Schulgemeinschaft zugäng-
lich gemacht werden soll.
Diesem Projekttag war ein be-
sonderer Konferenzbeschluss 
vorausgegangen, der zukunfts-
weisend sein wird. Schüler hat-
ten in der Gesamtkonferenz den 
Antrag gestellt, künftig Studi-
enfahrten der Kursstufe auf 
Ziele zu beschränken, die mit 
der Bahn oder anderen öffentli-
chen Verkehrsmitteln erreich-
bar sind. Damit entfallen künf-
tig Flugreisen in entfernt lie-
gende europäische Städte – 
dem Klima zuliebe. 
»Der Antrag wurde von Eltern, 
Lehrern und Schülern mit gro-
ßer Mehrheit angenommen. 
Was mich beeindruckt, ist die 
Tatsache, dass Schüler auch bei 
der Programmgestaltung von 
Studienfahrten ihre Mitverant-
wortung einfordern. Wir sind 
stolz, dass wir eine Generation 
begleiten dürfen, die unsere 
christlichen Leitsätze »Schöp-
fung bewahren – Achtsamkeit 
mit uns und der Umwelt« ernst 
nimmt«, kommentiert Schullei-
ter Dieter Toder die Schüler-
Initiative in Richtung Klima-
schutz, der nun von der Schul-
gemeinschaft bewusster als bis-
her gelebt wird. 

Pressemeldung

RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 31. Juli 2019 Seite 2

Günter Velten, 
Geschäftsführer des 
Softwarehauses Nissen 
& Velten, hat dem 
Geschäftsführer des 
Pestalozzi Kinder- und 
Jugenddorfs Wahlwies, 
Bernd Löhle, eine 
Spende in Höhe von 
2.500 Euro für den 
neuen Spielplatz für 
kleinere Kinder überge-
ben.

Das Pestalozzi Kinder- und Ju-
genddorf Wahlwies ist ein Ort 
für Kinder und Jugendliche in 
sozialen Notlagen. Im Mittel-
punkt steht in der Jugendhilfe-
einrichtung die familienanalo-
ge Betreuung in 20 Familien-
häusern. Nachdem der bereits 
bestehende Spielplatz vor allem 
von älteren Kindern und Ju-
gendlichen genutzt wurde, reif-

te der Plan, einen eigenen Platz 
für die Jüngeren von null bis 
sieben Jahren auf der Maiwiese, 
im Herzen des Dorfes, zu schaf-
fen. Vor dem Bau des neuen 
Spielplatzes sind sowohl die 
pädagogischen Mitarbeiter als 
auch die Kinder selbst gefragt 
worden, welche Spielgeräte und 

Angebote sie sich dort wün-
schen. Am 12. Mai ist der neue 
Spielplatz, dessen Errichtung 
auch durch die Spende von 
Nissen & Velten möglich ge-
macht wurde, im Rahmen des 
jährlichen Kinderdorf-Festes 
eröffnet worden. 

Pressemeldung

Ein Paradies für Kinder

Günter Velten (links) und Bernd Löhle bei der Spendenübergabe auf 
dem neuen Spielplatz. swb-Bild: Pestalozzi Kinderdorf

Mit Begeisterung und Freude 
arbeiten die Schüler der Son-
nenlandschule im neuen Lern-
ort Schulgarten. Unter dem 
Motto »Lernen für die Zukunft 
– Gärtnern macht Schule« hat 
sich das Kollegium der Schule, 
gemeinsam mit dem Elternbei-
rat entschieden, in diesem 
Schuljahr das Projekt in die Tat 
umzusetzen. Rektor Heino Sit-
tig bedankt sich bei den vielen 
Eltern und Kollegen, die mit 
fleißiger Handarbeit den Schul-
garten bestellt haben. Danke 

auch an die Bürgerstiftung 
Stockach, die die Anschaffung 
von Gartengeräten für die Kin-
der unterstützt haben. Der 
Lernort Schulgarten bietet 
wichtige Handlungsoptionen 
für die pädagogische Arbeit in 
den unterschiedlichen Fächern. 
Darüber hinaus kommt die Ar-
beit im Schulgarten dem Bewe-
gungs– und Entdeckungsdrang 
der Schüler entgegen und un-
terstützt die Konzentrationsfä-
higkeit der Kinder im Schulall-
tag. Pressemeldung

Den grünen 
Daumen ausleben

Jeden Morgen prüfen die Kinder ihre zugewiesenen Beete, gießen, jä-
ten Unkraut oder ernten Gemüse und Obst. Man sieht, dass es ihnen 
großen Spaß macht. swb-Bild: Schule

Wahlwies

Stockach

»Friday for Future« mal 
ohne Schülerstreik

Der Initiator des Projekttags, Elias Singer. swb-Bild: Tom Franklin

Gaienhofen
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Hackfleisch

gemischt, mehrmals täglich
frisch durchgedreht

100 g € 0,74
die feurigen

Merguez, die feurigen
und

Salsiccia mit Fenchel

100 g € 1,39
für Kenner und Genießer

Porterhousesteaks
DRY AGE –

IBERICO-KOTELETT VOM
PATA NEGRA SCHWEIN –

Strip Steaks

Aktion
Schweinerücken

am Stück oder
als Steak mariniert

100 g € 1,19
da freut sich die Pfanne
Hirtensteaks –

Schweinerückensteaks gefüllt
mit Schafskäse und Lauch

100 g € 1,39
aus unserer Wursttheke

Bierschinken
mit viel Schinkeneinlage

auch als Portion

100 g € 1,39

rein ins Grillvergnügen 
Hähnchenspieße

Hähnchenbrustfilet
zart und mager
auch mariniert

100 g € 1,29
zur Melone genießen

Pata Negra
Schinken

vom IBERICO Schwein

100 g € 4,99
natürlich hausgemacht

Karottensalat
der Renner 

Ihrer Grillparty

100 g € 0,99

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Putenfleischkäse/-lyoner/
-wienerle
100 % Geflügel
100 g 1,15
Thüringer Rotwurst
deftig mit Majoran, im Natur- 
oder Kunstdarm 
100 g 1,15
Bauernschinken
der saftige Kochschinken 
mit dem kleinen Fettrand
100 g 1,59
Bierknacker/Pfefferbeisser
der ideale Snack
das Paar 1,35 Handwerkstradition

seit 1907

geräucherte Schälripple
leckerer Knabberspass
100 g 0,39
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g 0,78
Rindergulasch
handgeschnitten, mager und gelagert
100 g 1,05
Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt, ohne Rückenknochen
100 g 0,59
Salat von der Höri
diverse Sorten 1,00
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Wer tut was?

Der Wanderverein Mühlin-
gen veranstaltet am Sonntag, 
4. August und Montag, 5. Au-
gust das Birkenfest in Mühlin-
gen. Am Sonntag sorgt ab 
11.30 Uhr der Musikverein 
Mühlingen für Unterhaltung. 
Es gibt einen Mittagstisch so-
wie eine Kaffee- und Kuchen-
theke. Am Montag beginnt der 
Feierabendhock ab 17 Uhr. Ab 
19 Uhr musizieren die »Origi-
nal Stehgreifler«.

Die Traubenriedgärtner Seel-
fingen lassen am Samstag, 17. 
August, ab 18.30 Uhr bei die 
»Kuhschisslotterie« eine Kuh 
Glücksfee sein. Der Seelfinger 
Sportplatz wird in 80 mal 80 
Zentimeter große Felder ein-
geteilt. Lose können bis Frei-
tag, 16. August, erworben 
werden. Die Kuh darf dann ei-
ne Stunde lang per Fladen 
entscheiden, welche Felder 
gewinnen. Der erste Preis ist 
ein Gewinn von 500 Euro. Ab 
17 Uhr findet Bewirtung mit 
Musik statt.

Im Stockacher Ferienpro-
gramm findet von Montag, 
12., bis Freitag, 16. August, ei-
ne Theaterwoche statt. Es sind 
noch Plätze frei. Sozial- und 
Theaterpädagogin Maya Mül-
ler entwickelt mit den Kindern 
ein eigenes Theaterstück. Die 
Kinder lernen Grundlagen des 
Theaterspielens. Am Ende 
wird eine Abschlussauffüh-
rung präsentiert. Die Theater-
woche eignet sich für Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren 
und findet von 9 bis 16 Uhr im 
Bürgerhaus Adler-Post statt. 
Anmeldung und Infos unter 
E-Mail: maya.m@posteo.de.

Das Stadtmuseum Stockach 
bietet die Führung »Auf ein 
Glas Sekt ins Museum: Marc 
Chagall – Poesie & Farbe« am 
Donnerstag, 1. August, 18 Uhr, 
an. Besucher können Chagalls 
farbenprächtige Werke bei ei-
nem Glas Sekt oder Saft genie-
ßen. Karten gibt es online un-
ter www.stockach.de oder im 
Kulturzentrum »Alten Forst-
amt«, Salmannsweiler Straße 
1, Stockach. Führungen fin-
den im August und September 
jeden Dienstag und Donners-
tag statt.

Die Bodensee Bonbon Manu-
faktur bietet im August Termi-
ne der öffentlichen Schaupro-
duktionen für Gruppen an. 
Führungen finden statt am 1. 
August, 2. August, 6. August, 
8. August, 9. August, 20. Au-
gust, 22. August, 23. August, 
27. August, 29. August und 
am 30. August, jeweils um 
14.30 Uhr. swb-Bild: ml

Der Gemeinderat von 
Mühlingen hat in seiner 
jüngsten Sitzung über 
den Aufstellungsbe-
schluss zu einem 
Entwicklungskonzept 
entschieden, das auf 
dem brachliegenden 
Gelände, auf dem der 
alte Bahnhof Schwacken-
reute steht, eine 
kombinierte Nutzung mit 
Campingplatz, einem 
Pflegeheim, Gastrono-
mie und einer Markthalle 
einrichten soll.

von Marius Lechler

Deborah Graf vom Planungs-
unternehmen Planstatt Senner 
aus Überlingen trug dem Ge-
meinderat die Pläne für das Ge-
lände vor. Das Projekt sei im 
Jahr 2018 erstmals vorgestellt 
worden, so Graf, doch aufgrund 
notwendiger naturschutzrecht-
licher Untersuchungen habe es 
entsprechend lange gedauert, 
bis man nächste Schritte habe 
einleiten können. Wie Armin 
Franke von Planstatt Senner 
auf WOCHENBLATT-Anfrage 
ergänzt, hätten die erste Vorge-
spräche bereits 2017 stattge-
funden. Das Grundkonzept sei 
im Januar 2018 in öffentlicher 

Sitzung vorgestellt worden. Im 
aktuellen Gesamtkonzept soll-
ten ein Bahnhaltepunkt, ein Er-
lebniscampingplatz, betreutes 
Wohnen beziehungsweise ein 
Altenheim, eine Markthalle mit 
Café im historischen Bahnhofs-
gebäude sowie eine Eventhalle 
enthalten sein.
In der Ratssitzung kam zur 
Sprache, dass die Familie 
Bohnacker als Besitzerfamilie 
des Geländes den Bahnhalt 
Schwackenreute wieder nutz-
bar machen wolle. »Der Haupt-
teil des Konzepts bleibt jedoch 

der Campingplatz mit der Mög-
lichkeit des Erlebniscampens«, 
so Deborah Graf vor dem Gre-
mium. Wie Armin Franke dem 
WOCHENBLATT gegenüber er-
gänzt, verfolge das Konzept 
»eine naturverträgliche Anlage 
mit unterschiedlichen Über-
nachtungsmöglichkeiten für 
Einzelpersonen, Familien und 
Schulklassen«.
Franke gibt ebenso an, dass im 
südwestlichen Bereich um den 
eigentlichen Bahnhof Schwa-
ckenreute ein Areal mit einem 
Altenheim beziehungsweise be-

treutem Wohnen, Wohnmög-
lichkeiten für Mitarbeiter sowie 
einer Markthalle mit Café und 
einer Eventscheune entstehen 
solle. Der erste Sanierungsab-
schnitt sei mit der Sanierung 
des Beamtenwohngebäudes der 
Bahn von 1876 Anfang 2018 
bereits abgeschlossen worden. 
Das Bahnhofsgebäude war En-
de 2018 erworben worden. Die 
Notsicherung und Entkernung 
sei umgehend eingeleitet wor-
den, um die Restsubstanz für 
einen Wiederaufbau zu erhal-
ten. Wie Armin Franke hinzu-

fügt, umfasst das gesamte 
Plangebiet eine Fläche von 
rund 14 Hektar. Hiervon werde 
jedoch ein Großteil unbebaut 
werden, sagt er.
In den Planungen der Saratoga 
GmbH, die Franke zufolge die 
Grundstücke des ehemaligen 
Bahnhofsareals erworben hat, 
wie auch der Ablachtal-Bahn 
GmbH als Eigentümer der 
Bahnstrecke sei es höchste 
Priorität, den Bahnhalt Schwa-
ckenreute neu aufleben zu las-
sen. In Verbindung mit der vor-
handenen Bushaltestelle mit 
Verkehrsanbindung des Hinter-
landes könne hier ein ökologi-
scher Beitrag und damit die 
Entlastung der größeren Städte 
am See geschaffen werden.
Er fügt an, dass ein barrierefrei-
er Parkplatz und ein Park & Ri-
de-Parkplatz unmittelbar am 
Bahnsteig ein wichtiger Bau-
stein im Plankonzept seien. Da-
mit solle dem Landkreis Kon-
stanz signalisiert werden, dass 
eine Erweiterung der Seehäsle-
Bahn zumindest bis Schwa-
ckenreute möglich sei. Der Hal-
tepunkt solle unabhängig da-
von, ob die gesamte Strecke bis 
Mengen wieder in Betrieb ge-
nommen werden kann, einge-
richtet werden, so Franke.
Der Gemeinderat sah das Pro-
jekt demnach auch überaus po-
sitiv und stimmte dem Aufstel-
lungsbeschluss einstimmig zu.

Neues Leben für den alten Bahnhof

Der Bahnhof Schwackenreute soll mit neuem Leben erfüllt werden und wieder als Bahnhalt dienen.

Mühlingen

Wegen Sanierungsarbei-
ten auf der östlichen 
Fahrbahnseite ist auf der 
Heinrich-Fahr-Straße in 
Stockach ab Mittwoch, 
31. Juli, mit Behinderun-
gen und Belastungen zu 
rechnen. Der Verkehr 
wird über Umleitungen 
geführt.

Die Sanierung der Radolfzeller 
Straße und der Heinrich-Fahr-
straße in Stockach (B 31/B 313, 
Kreis Konstanz) geht in die 
nächste Phase. 
Am gestrigen Dienstag, 30. Ju-
li, war die Heinrich-Fahr-Stra-
ße voll gesperrt worden, weil 
der Asphalt an der westlichen 
Fahrbahnseite eingebaut wor-
den war. Der Asphalteinbau 
war gegen Spätnachmittag ab-
geschlossen worden, damit der 
Feierabendverkehr die Hein-
rich-Fahr-Straße wieder wie 
gewohnt einspurig in Richtung 
Hindelwangen befahren wer-
den konnte.
Ab Mittwoch, 31. Juli, wird die 
östliche Seite der Heinrich-
Fahr-Straße saniert. Die Arbei-
ten sollen Anfang September 
bei entsprechender Witterung 
abgeschlossen sein. Der Ver-
kehr aus Hindelwangen in 

Richtung »Schiesserknoten« be-
ziehungsweise Überlingen am 
See und Radolfzell wird in die-
ser Zeit ebenfalls über die Nel-
lenbadstraße, die Gießereistra-
ße und die Nellenburgstraße 
geführt, allerdings mit einem 
zusätzlichen Schlenker über die 
Jacques-Schiesser-Straße. 
Der Verkehr Richtung Überlin-
gen am See muss zusätzlich die 
vollständig ausgeschilderte 
Umleitung über die Industrie-
straße fahren. Die Gegenrich-
tung von Radolfzell bezie-
hungsweise Überlingen am See 
kommend in Richtung Hindel-
wangen kann weiterhin wie ge-
wohnt durch die Baustelle hin-
durchfahren. Für den letzten 
Bauabschnitt wird aus Sicher-
heitsgründen für die gesamte 
Bauzeit der Busbahnhof in die 
Bahnhofstraße verlegt werden 
müssen. Die Ersatzhaltestellen 
sollen auf Höhe des dortigen 
Parkplatzes eingerichtet wer-
den. Im Busbahnhof sollen 
Hinweisschilder für den Fuß-
weg zu den Ersatzbushaltestel-
len angebracht werden.
Die Neubauleitung Singen bit-
tet die betroffenen Verkehrs-
teilnehmer und Anwohner um 
Verständnis für die aufgrund 
der Bauarbeiten auftretenden 
Behinderungen und Belastun-
gen. Pressemeldung

Heinrich-Fahr-Straße 
wird saniert

Stockach
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Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 3./4.8.2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche, 
anschl. Cocktails im Kirchgar-
ten.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 3./4.8.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald

Stockach«: »Stockach«: Sa., 
18.30 Uhr Sonntagsvorabend-
messe, Loretokapelle. So., 10.30 
Uhr hl. Messe. 
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl.
Messe.
»Gallmannsweil«: So., 9.30
Uhr hl. Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Kirchen

Hohenfels
DRK
Blutspende, Do., 29.8., 15.30– 
19.30 Uhr in der Hohenfelshal-
le in Hohenfels-Liggersdorf.

VDK WALD-HOHENFELS
Sommerfest, Sa., 10.8., 19 Uhr 
im Gemeindehaus Mindersdorf.

Mindersdorf
DORFGEMEINSCHAFT
Brunnenfest, Sa., 10.8., 19 Uhr 
am Schulhaus.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Birkenfest, So., 4.8., ab 11.30 
Uhr und Mo., 5.8., ab 19 Uhr.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Seniorenausflug in den 
Schwarzwald, Di., 6.8., Zustieg 
8.15 Uhr in Zizenhausen BMW-
Auer, 8.20 Uhr in Hindelwan-
gen/Ecke Höllstraße, 8.25 Uhr 
Stockach Grundschule, 8.30 
Uhr Stockach Dillplatz. Anmel-
dung bis Sonntag, 4.8., unter 
der Adresse E-Mail: isolde-
hauch@t-online.de.

Wanderung auf dem Kloster-
Felsenweg, So., 18.8., Treff-
punkt um 10.30 Uhr auf dem 
Dillplatz mit dem PKW. Infor-
mationen unter Telefon 
07771/4893.

Stockach

5.000 Euro Erlös konnten beim Benefizkonzert des Lionsclubs 
Stockach gewonnen werden. Die Summe ging an das Pestalozzi 
Kinderdorf als Teilbeitrag für den Bau eines Kinderspielplatzes und 
die Stockacher Tafel für einen neuen, speziellen Tiefkühlschrank. 
Im Bild: Vertreterinnen der Stockacher Tafel und des Pestalozzi 
Kinderdorfes, Vertreter des LC Stockach. swb-Bild: Kegelmann

Stockacher Stadtgartenfest,
Sa., 3.8., 16 - 22 Uhr.

Ausflugsfahrt der Kolpingsfa-
milie, Fr., 9.8., zum Demeterhof 
Bentele in Wellmutsweiler 
(Tettnang), Treffpunkt: 12.30 
Uhr Dillplatz (in Fahrgemein-
schaften). 
Informationen und Anmeldung 
bis 4.8. bei Sigi Müller unter 

07771/2577, sie.mueller@t-on-
line.de. Ausweichtermin: 16.8.

Open Air in Bodman, Sa., 3.8., 
21 Uhr, Kirchplatz kath. Kirche 
St. Peter und Paul (bei schlech-
tem Wetter in der Kirche); mu-
sikal. gestaltet von der Kir-
chenband Peter, Paul und Ot-
mar und den Ministranten aus 
Bodman.

Weltcafé der Kulturbrücke 
Stockach, macht Sommerpau-
se. Ab Di., 10.9., wieder geöff-
net.

Ausflug des ökumenischen 
Seniorenkreises Stockach, Fr., 
13.9., ins Freilichtmuseum 
Neuhausen; Abfahrt um 13.15 
Uhr an der evangelischen Kir-
che (Zustieg in der Unterstadt 

bei Bedarf möglich.); Rückfahrt 
ca. 17 Uhr. 
Eine Anmeldung bis Ende Au-
gust beim evangelischen oder 
katholischen Sekretariat ist un-
bedingt erforderlich.

Brunnenfest Dorfgemein-
schaft Mindersdorf, Terminän-
derung! Das Fest findet statt 
am Sa., 10.8., ab 19 Uhr.

Termine

 Die Barmer Krankenkas-
se führte jüngst gemein-
sam mit der »Sarah-Wie-
ner-Stiftung« im Rahmen 
der Initiative »Ich kann 
kochen!« eine Ernäh-
rungsfortbildung für Er-
zieher und Grundschul-
lehrer im Stockacher Amt 
für Landwirtschaft durch.

von Hayo Eckert

In einem Tagesseminar wurden 
den 13 Teilnehmern im Stock-
acher Amt für Landwirtschaft 
die Grundlagen zum Kochen 
mit Kindern vermittelt. 
»Die Rezepte sind einfach und
können in den Einrichtungen
problemlos mit den Kindern ge-
meinsam gekocht werden«, er-
läutert Kursleiterin Anja
Schneider. Herangeführt wur-
den Lehrkräfte und Erzieherin-
nen und Erzieher an Aspekte
des pädagogischen Kochens mit
Kindern, damit Ernährung und

Essen zubereiten für die Klei-
nen zum Erlebnis wird. Im kos-
tenlosen Ernährungsbildungs-
seminar wird Lehrern, Erzie-
hern und Sozialpädagogen na-

hegebracht, wie Schmecken 
und Geschmack bei Kindern 
funktioniert, wie Ernährungs-
wissen anschaulich und intuitiv 
verständlich vermittelt wird 

und wie gemeinsames Kochen 
mit den Kindern motivierend 
und mit Spaß umgesetzt wird. 
Gesundes Essverhalten und ei-
nen wertschätzenden Umgang 
mit Lebensmitteln soll durch 
»Ich kann kochen!« in den mit-
wirkenden Einrichtungen ver-
mittelt werden.
Bundesweit will das Programm
in den kommenden Jahren
mehr als eine Million Kinder
erreichen. Jede Kindertages-
stätte und Grundschule, die an
der Initiative teilnimmt, erhält
von der Barmer eine einmalige
finanzielle Unterstützung von
500 Euro für Lebensmittel. Mit
dem Beitrag soll die zeitnahe
Umsetzung des erworbenen Er-
nährungswissens gefördert
werden.
»Wir möchten Kitas und
Grundschulen mit unserer Ini-
tiative »Ich kann kochen!« er-
muntern, selbst aktiv zu wer-
den«, sagt Uwe Sicken, Regio-
nalgeschäftsführer der Barmer 
in Singen.

Kochen für Kinder leicht gemacht

Am Freitag, 13. September, 
fährt der ökumenische Senio-
renkreis ins Freilichtmuseum 
Neuhausen. Um 13.15 Uhr star-
tet der Bus an der evangeli-
schen Kirche - bei Bedarf gibt 
es einen Einstieg in der Unter-
stadt. 
Im Museumsdorf findet eine 
60-minütige Führung statt.
Pfarrer Stockburger hält eine
15-minütige Besinnung in der
Museumskirche. Nach Kaffee
und Kuchen im historischen
Gasthof ist die Rückfahrt gegen
17 Uhr angesetzt. Die Anmel-
dung ist bis Ende August beim
evangelischen oder katholi-
schen Sekretariat unbedingt
erforderlich. Pressemeldung

Ausflug des 
Seniorenkreis

Die Rosmarin-Kartoffelspalten mit Olivenöl sind knusprig braun 
geworden. Im praktischen Teil der Fortbildung wurden die Rezepte 
ausprobiert. Auf dem Foto (von links): Elisabeth Auer, Amt für 
Landwirtschaft Stockach, »Ich kann kochen!«-Kursleiterin Anja 
Schneider, Uwe Sicken, Regionalgeschäftsführer der Barmer in 
Singen sowie zwei Kursteilnehmerinnen. swb-Bild: eck

Stockach

Stockach Bodman-Ludwigshafen

Helmut und Gabriele 
Simon aus Mannheim 
wurden während der 
wöchentlichen Gästebe-
grüßungsfahrt auf der 
MS Großherzog Ludwig 
für 20 Jahre Urlaub in 
Bodman bei ihren 
Gastgebern, der Familie 
Meier, geehrt. 
Ihren Urlaub in Bodman-Lud-
wigshafen verbringen die Bei-
den jedoch schon viel länger 
hier. Sandra Domogalla, stell-
vertretende Leiterin der Tourist-
Information, und Armin Belz, 
Vorsitzender des Touristik-För-
dervereins Bodman, ehrten die 
Gäste und überreichten eine 

Urkunde sowie einen Ge-
schenkkorb. Zu unterschiedli-
chen Jahreszeiten, oft mehr-
mals im Jahr, fährt Familie Si-
mon in ihre zweite Heimat. 

Gerne nutzten Sie die Fahrräder 
ihrer Gastgeber, machten Spa-
ziergänge oder unternahmen 
Ausflüge in die Umgebung. 

Pressemeldung

Seit 20 Jahren treue Gäste

Von links: Armin Belz, Hans Meier, Gabriele Simon, Irmgard Meier, 
Helmut Simon und Sandra Domogalla. swb-Bild: pr

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst
03./04.08.2019
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

Heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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 In der jüngsten Mühlin-
ger Gemeinderats-
sitzung war die 
Jahresrechnung 2018 
festgestellt worden. 
Die Gemeinde konnte 
dem Vermögenshaushalt 
rund 1,08 Millionen 
Euro zuführen.

von Marius Lechler

Kämmerer Klaus Beck stellte 
die Zahlen vor. Es hatte eine 
Entwicklung im Verwaltungs-
haushalt auf etwa 7,78 Millio-
nen Euro gegeben (2017 waren 
es rund 7,31 Millionen Euro). 
Dem Vermögenshaushalt wa-
ren rund 1,08 Millionen Euro 

zugeführt worden, im Jahr 
2017 waren dies noch rund 
866.000 Euro gewesen. Die 
Mehreinnahmen hätten zu po-
sitiven Ergebnissen geführt, so 
Beck. Der Bestand der allge-
meinen Rücklage habe zum 31. 
Dezember 2018 rund 1,15 Mil-
lionen Euro betragen (2017: 
rund 548.000 Euro). Der Schul-
denstand der Gemeinde liege 
weiterhin stabil bei 700.000 
Euro und sei somit identisch zu 
2017. 
Im Verwaltungshaushalt hätten 
sich die Einnahmen gegenüber 
dem Haushaltsplan um etwa 
689.000 Euro erhöht. Die Ab-
weichungen erklärten sich un-
ter anderem dadurch, dass das 
Aufkommen an Gewerbesteu-

ereinnahmen in Mühlingen mit 
etwa 597.000 Euro über dem 
Vorjahresniveau und mit rund 
247.000 Euro über dem veran-
schlagten Haushaltsansatz lie-
ge. Wie Beck in der Jahresrech-
nung 2018 ausführt, sei das Er-
gebnis im Verwaltungshaushalt 
zufriedenstellend. 
Im Ausgabenbereich habe die 
Gemeinde moderate Personal-
kosten. Aufgrund sparsamer 
und wirtschaftlicher Haus-
haltsführung hätten Einspa-
rungen bei nahezu allen Aus-
gabenbereichen erzielt werden 
können. Der Gemeinderat 
stimmte der Vorlage, das Er-
gebnis der Jahresrechnung 
2018 festzustellen, einstimmig 
zu.

Haushalt steht gut da
Mühlingen

Ein Musikabend mit Sängerin 
Ivy findet am Donnerstag, 8. 
August, von 19 bis 22 Uhr bei 
Bücher am Markt statt. Die 
Künstlerin wird Lieder singen 
und mit der Ukulele begleiten. 
Für diejenigen, die selbst auf 
dem Instrument aktiv werden 
möchten, bietet sie eine Gratis- 
Schnupperstunde an. Der Ein-
lass zum Konzert ist um 19 Uhr, 
Beginn ist um 20 Uhr. 
Der Eintritt ist frei – der Hut 
geht rum. Um Anmeldung un-
ter Telefon 07771/916192, 
0176/37855090 oder unter der 
E-Mail-Adresse buecher-am-
markt@t-online.de wird gebe-
ten. Wer selbst aktiv sein 
möchte: bei der Anmeldung 
anmerken. Pressemeldung

Musikabend 
mit Ukulele

Stockach

Kürzlich führte die 
Klassenstufe 5 der 
Gemeinschaftsschule 
Eigeltingen das Theater-
stück »Lippels Traum« 
von Paul Maar in der 
vollbesetzten Eigeltinger 
Krebsbachhalle auf. 

Die 52 Schülerinnen und Schü-
ler hatten sich jeweils dienstags 
zum Projektunterricht »Vor-
hang auf« getroffen und brach-
ten ihre Talente im Schauspiel, 
in der Bläserklasse, der Tanz-

gruppe und im Requisitenbau 
ein. Sie präsentierten eine mit-
reißende und abwechslungsrei-
che Aufführung, in der sich 
Theater, Tanzeinlagen und Mu-
sikstücke der Bläserklasse ge-
konnt abwechselten.
Lippel – die Hauptfigur aus 
Paul Maars Kinderbuch lernt in 
seinem Traum, sein richtiges 
Leben durch neue Freundschaf-
ten, Teamgeist und Kreativität 
zu meistern. Ebenso stellten die 
Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 5 ihr Können 
unter Beweis. Pressemeldung

Schüler erobern 
die Bühne

Die Schüler der Klassenstufe 5 eroberten die Bretter, die die Welt 
bedeuten, mit ihrer Aufführung von »Lippels Traum«. swb-Bild: pr

Eigeltingen

 Zur Tageswanderung auf dem 
Kloster-Felsenweg nach Inzig-
kofen lädt der Schwarzwald-
verein am Sonntag, 18. August, 
ein. Treffpunkt um 10.30 Uhr 
auf dem Dillplatz. Fahrgemein-
schaften fahren zum Kloster In-
zigkofen (Parkplatz Hängebrü-
cke). Vom Gelände zum Aus-
sichtspunkt Känzele ins 
Schmeiental zur Grillstelle Zi-
geunerfels. Durch das Kirchtal 
geht es zum Erratischen Block, 
über die neue Hängebrücke in 
den fürstlichen Park, zurück 
zum Parkplatz. Festes Schuh-
werk nötig, Stöcke empfehlens-
wert. Wanderführer ist Berthold 
Gohl, Telefon 07771/4893.

Wanderung auf 
dem Felsenweg

Stockach/Inzigkofen

Am Freitag, 9. August, geht es 
mit der Kolpingfamilie entlang 
des nördlichen Bodensees 
durch Obst- und Hopfenanla-
gen zu den schönsten Aus-
sichtspunkten in Oberschwa-
ben und zum Demeterhof Ben-
tele in Wellmutsweiler. Gegen 
14.30 Uhr macht die Familie 
Bentele eine Hofführung. Treff-
punkt ist um 12.30 Uhr am 
Dillplatz. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet. Aus-
weichtermin (wetterbedingt) ist 
der Freitag, 16. August. An-
sprechpartner und Anmeldung 
bis Sonntag, 4. August, bei Sigi 
Müller, Telefon 07771/2577, 
E-Mail: sie.mueller@t-online. 

Ausflug zum
Demeterhof

Stockach/Tettnang

Stockach

Der VdK-Kreisverband Stockach machte sich mit seinem Reiseleiter 
Karl-Heinz Mathiebe auf zu einem viertägigen Ausflug nach Wer-
nigerode, in die bunte Stadt im Harz. Im Bereich des Schlosses tra-
fen sich die Ausflügler bei ihrer Ausflugstour rund um den Brocken 
für ein gemeinsames Bild. Auf dem Programm standen die 
UNESCO-Welterbestadt Quedlinburg, die Rappbode-Talsperre und 
ein Marsch über die Hängebrücke »TitanRT«, die zweitlängste Fuß-
gängerhängebrücke der Welt. Ein Besuch auf dem Hexentanzplatz 
mit Blick zur Rosstrappe durfte im Harz nicht fehlen. swb-Bild: pr

Ihr Markt in Stockach

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr
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In der konstituierenden 
Sitzung des Gemeinde-
rates von Mühlingen 
begrüßte Bürgermeister 
Manfred Jüppner drei 
neue Gemeinderäte. Das 
Gremium sprach unter 
anderem über die 
Erhöhung der Elternbei-
träge für Kindergärten 
und -krippen.

von Marius Lechler

Manfred Jüppner hieß Sonja 
Futterknecht (Freie Wähler), 
Christoph Auer (CDU), Josko 
Kozuha (FW) und Karl Mohr 
(FW) willkommen. Die Ver-
pflichtungsformel sprach der 
dienstälteste Rat, Thomas 
Fecht. Bei der Wahl der Bürger-
meister-Stellvertreter wurden 
als erster und zweiter Stellver-
treter Peter Kible und Thomas 
Fecht erneut gewählt.
Als Ortsvorsteher wurden Mar-
kus Traber für Mühlingen, Ed-
gar Speck für Gallmannsweil 
und Josko Kozuha für Zoznegg 
jeweils einstimmig gewählt. In 
Mainwangen werde es nach 
den Sommerferien einen neuen 
Ortsvorsteher geben, so Bürger-
meister Jüppner. 

Ein Thema, an dem sich die 
Geister schieden, war die Erhö-
hung der Entgelte bei Tagesein-
richtungen für Kinder. Die El-
ternbeiträge sollten bei Kinder-
gartengebühren bei einem Kind 
auf 117 Euro, 90 Euro (zwei 
Kinder), 60 Euro (drei Kinder) 
und bei vier Kindern und 20 
Euro (vier Kinder) erhöht wer-
den. Bei Kinderkrippen mit 30 
Wochenstunden solle es eine 
Erhöhung auf 345 Euro bei ei-
nem Kind, 255 Euro (zwei Kin-
der), 174 Euro (drei Kinder) und 
69 Euro (vier Kinder geben). 
Sonja Futterknecht (FW) wand-
te ein, dass das Kindergeld für 

die Kindergartengebühren bei 
weitem nicht ausreiche. Die Ge-
meinde solle sich für Kinder 
einsetzen und nicht Familien 
vor die Wahl stellen, ob ein El-
ternteil zu Hause bleiben müs-
se, weil man sich die Beiträge 
nicht leisten könne. 
Bürgermeister Jüppner sagte, 
die Gemeinde habe die Be-
triebszeiten der Einrichtungen 
erheblich ausgeweitet, ohne die 
Mehrkosten auf die Eltern um-
zulegen. Es wurde vorgeschla-
gen, der Erhöhung um rund 
drei Prozent zuzustimmen. Dies 
wurde mit Enthaltung von Son-
ja Futterknecht beschlossen.

Trio neu im Mühlinger Rat

Der neue Gemeinderat von Mühlingen (von links): Bürgermeister 
Manfred Jüppner, Markus Bär, Uwe Held, Reinhold Stroppel, Ed-
gar Speck, Sonja Futterknecht, Markus Traber, Josko Kozuha (be-
ratend), Peter Kible, Thomas Fecht, Cristoph Auer, Jürgen Renner, 
Karl Mohr und Stefan Schilling. swb-Bild: ml

MühlingenSingen/Stockach

Die Baugenossenschaft 
Hegau setzt bei Neubau-
projekten in Zukunft 
verstärkt auf die 
Optimierung eigener 
Grundstücke.

von Stefan Mohr
und Hayo Eckert

Es ist nur noch eine Frage der 
Zeit, wann Mietwohnungsbau 
aus Kostengründen unmöglich 
wird, so Axel Nieburg, Vorstand 
der Baugenossenschaft Hegau, 
bei der Bilanzvorstellung 2018. 
Die Hegau reagiert vermehrt 
mit Neubauprojekten auf eige-
nem Grund. Für eine Innenent-
wicklung wie bei den Singener 
Praxedisgärten ist der Aufkauf 
von Grundstücken nicht nötig. 
Für ein weiteres Verfahren bei 
den Überlinger Höfen mit 64 
Mietwohnungen in fünf Häu-
sern zwischen den markanten 
Punkthäusern in der Singener 
Südstadt hofft er, dass der Aus-
schuss noch 2019 den Bauan-
trag erteile.

In Stockach feierte die Bauge-
nossenschaft im Wohngebiet 
Am Bildstock ein Honigbienen-
fest. Axel Nieburg ist über-
zeugt: »Wohnen und Bienen 
passen zusammen.« Einen akti-
ven Beitrag leisten gegen das 
Bienensterben mit der Ansied-
lung von zwei Bienenvölkern 
war seine Idee. Ohne sich zu 
begegnen, leben sie neben den 
Mietern. Den Lebensraum der 
rund 30.000 »Mitbewohner« 
bildet eine rund 26.000 Qua-
dratmeter große Gartenanlage.

Fokus auf 
eigenen Grund

Imker Michael Mader, ein Wa-
benrahmen und die Bienenstö-
cke, die im Wohngebiet ange-
siedelt wurden. swb-Bild: eck

 Bei einer Bilanzsumme von 
93.668.000 Euro erwirtschafte-
te die Baugenossenschaft He-
gau im Jahr 2018 einen Jah-
resüberschuss von 1.860.000 
Euro im Gegensatz zu 
3.135.000 Euro im Jahr, was 
hauptsächlich an einem Mehr-
aufwand für die Instandhal-
tung liege, wie Baugenossen-
schafts-Geschäftsführer Axel 
Nieburg auf Nachfrage aus-
führte. 
Wie in den vergangenen Jah-
ren kann an die Mitglieder der 
Baugenossenschaft eine Divi-
dende von vier Prozent ausge-
zahlt werden. Erfreulich sei 
auch die gleichbleibende 
Durchschnittsmiete der Bauge-
nossenschaft Hegau von sechs 
Euro pro Quadratmeter, hieß es 
bei der Bilanzvorstellung. 
Ebenso wurden die stetig bes-
seren Energiewerte der Hegau-
Immobilien hervorgehoben, 
die die Baugenossenschaft seit 
20 Jahren stetig modernisiere. 
Eine richtige Entscheidung für 
das Unternehmen sei die Wahl 
von Hackschnitzeln gewesen, 
da diese von einer CO2-Be-
steuerung nicht betroffen wä-
ren, erläuterte der Geschäfts-
führer. Stefan Mohr

Goldenes Jahr
der BG Hegau
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

in der Kasernen-
straße 63 konnten wir 
ein sehr modernes 
Klimaschutzprojekt 
umsetzen, das nicht 
näher bei den Ein-
wohnerinnen und 
Einwohnern sein kann. 
Direkt auf dem Dach 
erzeugter Ökostrom für 
18 Wohneinheiten. Wir 
freuen uns auf weitere 
spannende Projekte 
dieser Art.

Es grüßt Sie

Ihr 

Lars Kießling
Technischer Leiter

//  MIETERSTROM – ÖKOSTROM VOR ORT   
 ERZEUGT UND GENUTZT
Mieterstrommodelle gewinnen immer mehr an Bedeutung. Die 
Grundidee des Konzepts ist es, auch die Mieter aktiv an der Ener-
giewende zu beteiligen: Eigenheimbesitzer können etwa mit einer 
Photovoltaikanlage schon seit vielen Jahren von der Energiewende 
profitieren, Mieter hatten bisher keine Möglichkeit Solarstrom vom 
eigenen Dach zu beziehen. Zwei Projekte haben die Stadtwerke 
bereits realisiert, das jüngste in der Kasernenstraße.

Karin Vögele, Inhaberin von Manz Immobilen entschied sich ganz 
bewusst für ein Mieterstrommodell: „Wir haben eine sehr große 
Dachfläche, die wollte ich auf keinen Fall ungenutzt lassen und 
bin auf die Stadtwerke Radolfzell zugegangen mit der Frage, wel-
che Möglichkeiten es gibt.“ In der Kasernenstraße 63 entstanden 
18 Wohneinheiten. Mit einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 
wird für die Bewohner des Mehrparteienhauses der Strom von ca. 
49.000 kWp pro Jahr direkt auf dem Gebäude produziert. Sollte 
der Strom, der vor Ort erzeugt wird, nicht ausreichen, werden die 
Wohnungen durch das Stromnetz der Stadtwerke Radolfzell mit 
Ökostrom versorgt. Generell setzen sich Stromtarife zum größten 

//  GÜNSTIGER ELEKTROMOBILITÄTSTARIF  
 FÜR ALLE DIE IHR AUTO ZU HAUSE 
 AUFLADEN 

Für alle Elektromobilisten, die ihr E-Auto vorzugsweise zu Hau-
se laden, haben die Stadtwerke ein attraktives Angebot mit 
dem neuen Sondertarif „Elektromobilität“ geschaffen. Durch 
den Einbau eines separaten Zählers ist es für den Energiever-
sorger möglich, eine optimale Stromnetzauslastung durch 
eine kurzzeitige Unterbrechung der Ladestelle zu erreichen. 
Der Fahrzeugbesitzer bekommt davon so gut wie nichts mit, 
erhält dafür aber einen sehr günstigen Stromtarif für den La-
devorgang, der Verbrauchspreis liegt über 20 Prozent unter 
dem Verbrauchspreis der Grundversorgung. Übrigens: Bei den 
Stadtwerken erhalten Sie die vom ADAC zum Testsieger ausge-
zeichnete Wallbox zu vergünstigten Konditionen. Für weitere 
Informationen zum Ladetarif und zur Wallbox steht Ihnen das 
Team des Kundencenters unter 07732 8008-90 oder 
kundencenter@stadtwerke-radolfzell.de gerne zur Verfügung. 

Teil aus gesetzlichen Ab-
gaben und Netzentgelten 
zusammen. Dadurch, dass 
der Solarstrom auf dem ei-
genen Dach erzeugt und 
direkt verbraucht wird, 
sind die Belastungen für 
Abgaben und Netzent-
gelte wesentlich geringer, 
der eigentliche Strompreis 
wird somit attraktiver. Ge-
setzlich garantiert ist, dass 
der Strompreis immer min-
destens 10 Prozent unter 
dem Grundversorgungstarif 
liegt. Mieterstrom ist eine 
zukunftsweisende Energie-
versorgung, die sowohl die 
dezentrale Erzeugung för-
dert als auch die regionale 
Wertschöpfung steigert. Ein 
klarer Beitrag für aktiven 
Klimaschutz vor Ort. 

Neben der Umsetzung des 
Mieterstrommodells verleg-
ten die Stadtwerke in der 
Immobilie zukunftsweisen-
de Glasfasertechnik und 
Kabel-TV. Der Glasfaseran-
schluss macht es möglich, 
absolut störungsfreies Tele-
fonieren und kristallklares 
hochauflösendes Fernsehen 
zu einem überzeugenden 
Preis-Leistungsverhältnis zu 
genießen. 

//  WLAN-HOTSPOT AM SEEBAD UND   
 WOHNMOBILPARKPLATZ EINGERICHTET
Im Seebad auf der Mettnau und dem Wohnmobilparkplatz 
kann man sich nach der Sanierung entspannen und gleich 
noch das Datenvolumen seines Handys schonen. Dank der 
zwei neu eingerichteten WLAN-Hotspots ist dem Surfvergnü-
gen keine Grenze mehr gesetzt. Einfach WLAN-Name „freeRa-
dolfzell“ im Handy suchen und einwählen. Die Stadt-
werke wünschen viel Spaß beim Surfen durchs WWW.

hr r rrr rrrrr
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Die Bewohner der Kasernenstraße 63 beziehen ihren Ökostrom direkt vom Dach 
dank einer Photovoltaikanlage und nutzen ihn auch direkt ohne Umweg über das 
öffentliche Stromnetz (hier im Keller an den Wechselrichtern der PV-Anlage)


